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LEADER / CLLD Kooperation: 
auf dem weg zum gartensommer 2020
land . leute . leidenschaften

Das Projekt
Der Anlass, die Idee
Die LEADER-Region Flechtinger Höhenzug fei-
ert 2020 ihr 25-jähriges Bestehen. Die Gemeinde 
Hohe Börde nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, 
die Einheitsgemeinde mit ihren 14 Ortschaften für 
den „Gartensommer 2020“ zu qualifizieren. Der 
Kooperationspartner, die Einheitsgemeinde Stadt 
Jerichow, begeht 2020 ebenfalls einen „runden 
Geburtstag“: 10 Jahre Einheitsgemeinde Stadt Je-
richow bietet Anlass in den 12 Ortschaften zu feiern.
Das Ziel
Mit vielfältigen Veranstaltungen und Aktionen 
wer den die Eigen- und Besonderheiten der zwei 
Gemeinden und ihrer Ortschaften als auch die 
Gemeinsamkeiten herausgestellt und stärker ins 
Bewusstsein der Bewohner und Besucher ge-
rückt werden. Sie sichern durch Vernetzung und 
aktives Mitgestalten der lokalen Akteure den so-
zialen Zusammenhalt in den Gemeinden und stär-
ken die Wertschätzung für das kulturhistorische, 
landschaftliche Erbe der Region. Die Kooperation 
wird durch vielfältige gemeinsame Aktionen und 
eine breite Öffentlichkeitsarbeit die Basis berei-
ten für den Weg: Auf zum Gartensommer 2020. 

Alle Bürger und Bürgerinnen, jung und 
alt, können teilnehmen:
am Fotowettbewerb: 

„Alte Obstsorten. Regionales und Besonderes“
Von September 2018 bis Juli 2019 können Fotos 
eingereicht werden, eine Jury wird im August 2019 
jeweils 30 Fotos auswählen, die dann als Wander-
ausstellung mit Preisverleihung im Oktober 2019 
präsentiert werden. Weitere Informationen in den 
Amtsblättern der Gemeinden im August 2018.
an der Malwerkstatt 
(kostenfrei, max. 15 TeilnehmerInnen zwischen 
14 und 25 Jahren) mit Stefanie Gendera und Anja 
Bäthge aus dem Verein Nelumbo e. V.  
www.nelumboart.com 
Viele der großen Maler haben sich von der Natur 
inspirieren lassen. Wir wollen es ihnen nachtun 
und mit der Malwerkstatt eine Brücke schlagen 
zwischen Kunst und naturnahmen Gärtnern. 24 
Zeichnungen werden von einer Jury ausgewählt 
und sollen den Kalender 2019/2020 schmücken. 
Termine: 18.–20.7.2018, 10–16 Uhr, in einem Schau-
garten in der Gemeinde Hohe Börde; 23.–25.7.2018 
in den Gärten des Klosters Jerichow.
an der Schreibwerkstatt 
(kostenfrei, max. 15 TeilnehmerInnen zwischen 
14 und 25 Jahren) mit einer VertreterIn des 
Friedrich-Bödecker-Kreises Magdeburg
www.boedecker-kreis.de/Sachsen-Anhalt
Gedichte und Gartengeschichten, Erlebnisse im 
Garten, Rezepte eingebunden in Erzählungen – wir 
wollen mit euch im Schatten alter Bäume „schrei-
ben lernen“. 24 Texte werden – von einer Jury 
ausgewählt – den Kalener 2019/2020 ergänzen. 
Termine: 18.–20.7.2018, 10–16 Uhr in den Gärten 
des Klosters Jerichow, 23.–25.7.2018 in einem 
Schaugarten in der Gemeinde Hohe Börde.
Anmeldung bis zum 11.7.2018 
über Christa Ringkamp:  
ringkamp@hortec-berlin.de | +49 - 172 300 3375
an den Workshops: Bauen von Nützlingsunter-
künften, Teppichbeete, Obstbaumschnitt, Obstbe-
stimmung, Pflanzen der Kloster- und Pfarrgärten 

Wild-Obst-Baum-Strauch- 
Patenschaften
Essbare Gemeinden – Leckeres und Gesundes 
für Menschen und Tiere in den Gemeinden der 
Hohe Börde und der Stadt Jerichow 
Wir wollen mit Ihnen fast vergessene Wildobst-
arten pflanzen, die ausgezeichnete Aromen 
haben, die von regionalen Köchen verwendet 
werden können, die in der Naturheilkunde im-
mer bekannt waren, die reich an Vitaminen und 
Mineralstoffen sind und einfach gut schmecken.
Sie bieten überreichen Blütenflor im Frühling, 
bunte, flammende Färbung im Herbst, Frucht-
behang im Winter, Nahrungsangebot für Wild-
bienen und bestäubende Insekten, Grundlagen 
für Säfte, Marmeladen, Liköre und kulinarische 
Besonderheiten (Holunderküchlein!!!)
Werden Sie Pate einer besonderen Art: Berbe-
ritze, Sauerdorn, Haselnuss, Schneeball, He-
ckenkirsche, Hartriegel, Maulbeeren, Sanddorn, 
Felsenbirne, Speierling, Wildapfel und -birne, 
Kirsche, Pflaume, Weißdorn, Mispel u.a.m.
Helfen Sie mit, die biologische Vielfalt in unse-
ren Gemeinden und Gärten zu vermehren.
Anmeldung bis zum 15.8.2018 
über Christa Ringkamp:  
ringkamp@hortec-berlin.de | +49 - 172 300 3375

Foto: Holunder-Kontor, Niederndodeleben
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LEADER / CLLD Kooperation:

Die Kooperationspartner
Projektträger, Kooperationspartner: 
Gemeinde Hohe Börde, Ortsteil Irxleben 
Bördestraße 8 | D-39167 Hohe Börde
weiterführende Informationen über: 
Anne Gendera | Telefon: +49 - 3 92 04 - 78 16 16 
E-Mail: gendera@hohe-boerde.de 
www.hohe-boerde.de
Einheitsgemeinde Stadt Jerichow 
Karl-Liebknecht-Straße 10 | D-39319 Jerichow
weiterführende Informationen über: 
Ralf Demann | Telefon: +49 - 3 93 43 - 9 27 14 
E-Mail: ralf.deman@stadt-jerichow.de 
www.stadt-jerichow.de

Konzeptentwicklung, Durchführung, 
Anmeldung, für alle Aktivitäten
HORTEC 
Meierottstraße 7 | D-10719 Berlin
weiterführende Informationen über: 
Christa Ringkamp | Telefon: +49 - 172 300 3375 
E-Mail: ringkamp@hortec-berlin.de 

Auszeichnung von Gärten und  
Parks mit der Gartenplakette  

„Natur im Garten“ 
gARTenakademie Sachsen-Anhalt e. V. 
Salzwedeler Torstraße 34 
D-39638 Hansestadt Gardelegen 
Telefon: +49 - 15 73 - 68 84 88 | +49 - 39 07 - 7 77 71 14 
E-Mail: info@gartenakademie-sachsen-anhalt.de 
www.gartenakademie-sachsen-anhalt.de 

Stand 4/2018

Kommunales Grün in Farbenpracht. 
Wiesen für Biene & Co
In verschiedenen Ortsteilen werden Modellflä-
chen zur Vermehrung der ökologischen Vielfalt 
und zur Reduzierung von Pflegeleistungen an-
gelegt: 
Blumenwiesen mit einjährigen einheimischen 
Wildpflanzen, mehrjährigen Stauden und Früh-
jahrsblühern. Auf einer Blumenwiese ist im-
mer was los, hier tobt das wilde Leben: Hum-
meln brummen, Bienen summen und prächtige 
Schmetterlinge flattern elegant von Blüte zu 
Blüte. Doch die Blumenwiese ist nicht nur ein 
Ort des bunten Treibens und eine Augenweide, 
sie macht auch wesentlich weniger Arbeit als 
ein herkömmlicher Rasen und erfordern max. 
eine zweimalige Mahd im Jahr. 
Begleiten Sie diese Aktion mit Geduld – und Sie 
werden ein farbenfrohes Wunder erleben.

Bitte achten Sie auch auf unsere Pressemittei-
lungen, denn es warten noch weitere Aktivi-
täten und Überraschungen auf die Bürger und 
Bürgerinnen der Gemeinden Hohe Börde und 
Jerichow.
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Blumenwiese Kloster Michaelstein | Foto: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt

jetzt 
mitmachen !



Einheitsgemeinde
Hohe Börde

Einheitsgemeinde
Stadt Jerichow

auf dem weg zum

land . leute . leidenschaften

LEADER / CLLD Kooperation:

Die Kooperationspartner
Projektträger, Kooperationspartner: 
Gemeinde Hohe Börde, Ortsteil Irxleben 
Bördestraße 8 | D-39167 Hohe Börde
weiterführende Informationen über: 
Anne Gendera | Telefon: +49 - 3 92 04 - 78 16 16 
E-Mail: gendera@hohe-boerde.de 
www.hohe-boerde.de
Einheitsgemeinde Stadt Jerichow 
Karl-Liebknecht-Straße 10 | D-39319 Jerichow
weiterführende Informationen über: 
Ralf Demann | Telefon: +49 - 3 93 43 - 9 27 14 
E-Mail: ralf.deman@stadt-jerichow.de 
www.stadt-jerichow.de

Konzeptentwicklung, Durchführung, 
Anmeldung, für alle Aktivitäten
HORTEC 
Meierottstraße 7 | D-10719 Berlin
weiterführende Informationen über: 
Christa Ringkamp | Telefon: +49 - 172 300 3375 
E-Mail: ringkamp@hortec-berlin.de 

Auszeichnung von Gärten und  
Parks mit der Gartenplakette  

„Natur im Garten“ 
gARTenakademie Sachsen-Anhalt e. V. 
Salzwedeler Torstraße 34 
D-39638 Hansestadt Gardelegen 
Telefon: +49 - 15 73 - 68 84 88 | +49 - 39 07 - 7 77 71 14 
E-Mail: info@gartenakademie-sachsen-anhalt.de 
www.gartenakademie-sachsen-anhalt.de 

Stand 4/2018

Kommunales Grün in Farbenpracht. 
Wiesen für Biene & Co
In verschiedenen Ortsteilen werden Modellflä-
chen zur Vermehrung der ökologischen Vielfalt 
und zur Reduzierung von Pflegeleistungen an-
gelegt: 
Blumenwiesen mit einjährigen einheimischen 
Wildpflanzen, mehrjährigen Stauden und Früh-
jahrsblühern. Auf einer Blumenwiese ist im-
mer was los, hier tobt das wilde Leben: Hum-
meln brummen, Bienen summen und prächtige 
Schmetterlinge flattern elegant von Blüte zu 
Blüte. Doch die Blumenwiese ist nicht nur ein 
Ort des bunten Treibens und eine Augenweide, 
sie macht auch wesentlich weniger Arbeit als 
ein herkömmlicher Rasen und erfordern max. 
eine zweimalige Mahd im Jahr. 
Begleiten Sie diese Aktion mit Geduld – und Sie 
werden ein farbenfrohes Wunder erleben.

Bitte achten Sie auch auf unsere Pressemittei-
lungen, denn es warten noch weitere Aktivi-
täten und Überraschungen auf die Bürger und 
Bürgerinnen der Gemeinden Hohe Börde und 
Jerichow.

©
 a

ck
er

m
an

nu
nd

an
de

re
 | 

H
al

le
 (S

aa
le

) |
 2

01
8

Blumenwiese Kloster Michaelstein | Foto: Kulturstiftung Sachsen-Anhalt

jetzt 
mitmachen !


